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GROSS BÜLTEN. Nicht nur Gedichte
hat Matthias Claudius geschrieben,
sondern auch Lieder: Zu zwei von ih-
nen haben die rund 90 Besucher bei
der Claudius-Veranstaltung in Groß
Bülten begeistert mitgesungen –
„Wir pflügen und wir streuen “ und
das wohl bekannteste „Der Mond ist
aufgegangen.“ Musikalisch begleitet
wurden die Lieder von Johann Hein-
rich Klußmann.

Auf Einladung des Ilseder Kultur-
vereins präsentierte der Heimat-und
Archivverein Edemissen das Werk
des Dichters, Lyrikers und Journalis-
ten Claudius, der 1740 in Reinfeld
(Holstein) geboren wurde und 1815 in
Hamburg gestorben ist.

Manfred Unruh betonte als Vorsit-
zender des Kulturvereins bei der Be-
grüßung in Groß Bülten, dies sei be-
reits der achte Besuch des Edemisser
Kulturteams in der Gemeinde Ilsede:
Zuvor sei es um Wilhelm Busch,

Hermann Löns, Hoffmann von Fal-
lersleben, den beiden Münchhau-
sens, Theodor Storm, Theodor Fon-
tane und Heinrich Heine gegangen.
Für das nächste Jahr hat Unruh den
Edemisser Verein erneut eingeladen,

um den Romantiker Freiherr Joseph
von Eichendorff vorzustellen.

In bewährter Besetzung waren
Gerhard Gieseking und seine beiden
Rezitatorinnen Ute Heinemann und
Ilse Schulz vom Heimat-und Archiv-

verein Edemissen in Groß Bülten am
Start: Ausdrucksstark trugen sie die
Gedichte von Claudius vor und un-
termalten so den Lebenslauf von
Matthias Claudius.

Trotz etlicher Schicksalsschläge
und sehr bescheidenem Lebensstan-
dard hat der Dichter sich nie in sei-
nem Gottvertrauen beirren lassen:
„Gott gibt’s dem Sperling auf dem
Dach, warum sollt er’s mir nicht ge-
ben.“ Bei aller Intelligenz – er
sprach sieben Sprachen, verkehrte
mit Goethe, Kant, Herder – blieb
Claudius bescheiden. Im „Wandsbe-
cker Boten“ versuchte er seinen Le-
sern die Welt zu erschließen. Seine
Lieder gehören zum Volksschatz.

Thomas Kusczniers rundete mit
ausgesuchten Bildern auf seinem
Beamer das Ganze ab. Die Vortra-
genden erhielten von den Besuchern
großen Applaus und viele zustim-
mende Kommentare.

Heimat- und Archivverein Edemissen stellte vor rund 90 Zuhörern in Groß Bülten den Dichter und Lyriker vor
Bei zwei Liedern von Matthias Claudius sangen die Besucher mit

Referierten in Groß Bülten über Matthias Claudius (von links): Ute Heinemann, Ger-
hard Gieseking und Ilse Schulz vom Heimat- und Archivverein Edemissen. Foto: privat

KLEIN ILSEDE. Am heutigen Freitag
folgt der nächste Versuch: Im Peiner
Amtsgericht steht der zweite Verstei-
gerungstermin für die einstige Klein
Ilseder Kult-Gaststätte „Alte Zoll-
stube“ an.

Bei der ersten Zwangsversteige-
rung im Juli des vergangenen Jahres
hat zwar ein Interessent ein Gebot
abgegeben, doch es belief sich auf
weniger als die
Hälfte des Ver-
kehrswerts des
Objekts und
musste daher ab-
gelehnt werden.
Bei der heutigen
Versteigerung ist
es hingegen mög-
lich, die Gast-
stätte für weniger als die Hälfte zu
erwerben, wenn die Gläubiger zu-
stimmen. Zu dem Objekt an der
Klein Ilseder Ortsdurchfahrt (B 444)
gehören außer der früheren Gast-
stätte noch zwei Wohnungen. Das
Fachwerkhaus wurde um 1900 er-
richtet und wurde ab 1991 als Gast-
stätte betrieben. Zuletzt befand sich
dort das Restaurant „Antico“ – es
schloss im Jahr 2011.
�Die öffentliche Zwangsversteigerung am
Freitag, 25. Januar, beginnt um 9 Uhr im
Peiner Amtsgericht, Am Amthof 4. Der Ver-
kehrswert für das Objekt „Zollstube“ be-
trägt 117 000 Euro. mey

Ilseder Gaststätte
„Zollstube“ wird
heute versteigert

Die „Zollstube“.

GROSS ILSEDE. Zur Aufnahme neuer
Mitglieder – also zum „Einseifen“ –
treffen sich die Groß Ilseder Jungge-
sellen am heutigen Freitag um 19 Uhr
in den Kabinen vom „Clubheim Uni-
on“ in Groß Ilsede. Der Abend steht
unter dem Motto „Wir leisten Auf-
bauhilfe für den Berliner Haupt-
stadt-Flughafen“. Mindestalter für
die Mitglieder ist 16 Jahre.

Wer Mitglied werden will, melde
sich unter (0176) 30453621 an.

Ilseder Jungs nehmen
heute Mitglieder auf

Wir finden die Temperaturen
draußen großartig! Dann wird
uns Zuhause häufiger der Ka-
minofen angemacht. Gut, wir
müssen Vorwürfe über uns erge-
hen lassen. Zum Beispiel den,
dass es nicht so gedacht sein
kann, dass sich zwei so kleine
Katzen flächendeckend auf dem
so großen Sitzsack ausbreiten.
Wir lassen ihm dann ein Plätz-
chen zwischen uns. Aber wehe,
er bewegt sich oder das Holz im
Kamin knallt. Dann werden die
Krallen ausgefahren!

M  rit
z M  x

E-Mail: redaktion.pe@bzv.de

HILDESHEIM. Zur Gruppe des Deut-
schen Teckelklubs (DTK) in Hildes-
heim gehören auch Mitglieder aus
dem Landkreis Peine. Zuletzt gab es
die Jahresversammlung. Davon be-
richtet Sven Leester, Obmann für
Öffentlichkeitsarbeit.

Für mehrfaches erfolgreiches Füh-
ren seines Teckels bei verschiedenen
Jagdgebrauchsprüfungen erhielt
Holger Bock aus Bockenem einen
Ehrenpreis. Bei den vier diesjährigen
Begleithundeprüfungen wurden
37 Hundeführer geprüft.

Zu der erschwerten Begleithunde-
prüfung traten fünf Hundeführer an.
Den Wanderpreis erhielt Werner Bü-
to aus Nettlingen.

Zuchtwartin Christiane Lorenz
verlas ihren Jahresbericht. Dem
Trend entsprechend lagen die Rau-
haarteckel wieder vorn. Sie berichte-

te von einem geordneten Zuchtge-
schehen. Die Zwinger wurden von
der Zuchtwartin überprüft, und ent-
sprachen den tierschutzrechtlichen
Bestimmungen.
�Ehrungen:
Für 25 Jahre Mitgliedschaft: Ingrid
Dieckmann, Hartmut Leiner, Al-
muth Pehle, Werner Wendland;
40 Jahre: Hans-Jürgen Meyer-Del-
vendahl; 50 Jahre: Dietrich Mie-
melt; 60 Jahre: Erika Schaper.
�Ansprechpartner:
Hundeführerlehrgang „Gehorsam“,
Günter Herzog, ò (0 51 21) 53 631;
jagdlicher Hundeführerlehrgang
„Schweißarbeit“, Ingrid Dieckmann,
ò (0 51 21) 15 552; Ausbildung von
Teckeln für die Begleithundeprü-
fung, Heidi Leester,
ò (0 51 21) 46 373; Welpenschule,
Susanne Böckmann,

ò (0 50 69) 80 49 51; „Rockerban-
de“ für Hunde ab ungefähr sechs
Monaten, Ulrike Dette,
ò (0 51 73) 92 56 00.

Wie im vergangenen Jahr soll es
wieder die Beschäftigungsgruppen

Mobility unter Leitung von Hanni
Lähndorff, ò (0 51 21) 91 89 519, so-
wie Abenteuerspaziergänge unter
der Leitung von Birgit Wohlgemuth,
ò (0 51 02) 39 23, und Erika Lün-
sche, ò (0 51 21) 36 535, geben.

Teckel aus dem Kreis können zur
„Rockerbande“ nach Hildesheim
Spezielles Angebot für Hunde ab etwa sechs Monaten

Die Geehrten (von links): Dietrich Miemelt, Hartmut Leiner, Ingrid Dieckmann, Krystyna
Brandes, Alfred Kellner (Vorsitzender), Holger Bock. Foto: DTK Hildesheim

Von Arne Grohmann

LENGEDE. „Es ist, als würden Sie in
ein Café reingehen.“ Das sagt ein
Verantwortlicher über den „cluboffe-
nen Abend“ heute ab 20 Uhr im neu-
en Clubhaus („Devils Place“) des
Motorradclubs Red Devils in Wolt-
wiesche.

Der Mann möchte weder seinen
Namen noch seine Funktion nennen.
Am Telefon teilt er im Gespräch mit
unserer Zeitung mit: „Schreiben Sie:
‚ein Mitglied der Red Devils‘ – das
ist ja nicht falsch…“ Er ist der Ei-
gentümer der früheren Volksbank-
Filiale in der Großen Straße.

Auf der Internetseite der Red De-
vils gibt es unter „Brothers“ (Brü-
der/andere Clubstandorte) inzwi-
schen auch einen Verweis auf Peine.
Der Internetauftritt für die Red De-
vils in Peine zeigt aber bei einigen
Unterpunkten nur den mit einem
„m“ zu viel geschriebenen Hinweis
„Comming soon“ (kommt bald). Es
gab dort aber schon einen Verweis
auf die Party am 9. November 2012,
noch am alten Standort im Clubhaus
in Salzgitter-Lebenstedt.

Dort mussten die Red Devils raus,
der Mietvertrag wurde gekündigt.
Inzwischen haben sie ihr neues Club-
haus in Woltwiesche. Auf der Inter-
netseite der Red Devils Salzgitter
wird unter „News“ dorthin für heute
zum „Open Day“ eingeladen.

„Das ist wie ein Tag der offenen
Tür“, erläutert unser Gesprächs-
partner. Zwar gebe es zu essen und
zu trinken. „Es ist aber kein Gewer-
be, wir machen keine Gewinne!“ Es

gebe auch etwas Musik. Bei Bedarf
könnten Fragen gestellt werden.

Die cluboffenen Abende fänden an
jedem letzten Freitag im Monat
statt. Auf der Internetseite der Red
Devils Salzgitter sind sie unter
„Events“ bereits für das ganze
Jahr 2013 terminiert.

Welche Gäste heute Abend zu er-
warten seien, dazu gab es keine kon-
kreten Angaben. Nur: „Wir lassen
uns da überraschen. Es sind Leute
aus allen Schichten und Sparten.“ Es
sei keineswegs so, dass zu den club-
offenen Abenden nur Vertreter aus
der Motorradszene kämen.

Sicher sind sich die Red Devils,
dass die Polizei heute in Woltwiesche
Präsenz zeigen wird. Bei der Party in
Lebenstedt gab es zuletzt „allgemei-
ne Verkehrskontrollen“.

„Die sind immer da“, sagt unserer
Gesprächspartner. Warum? „Das
müssen sie die fragen…!“

Heute „Tag der offenen Tür“ beim
MC Red Devils in Woltwiesche
Erste offizielle Veranstaltung im neuen Clubhaus des Motorradclubs (MC) – Polizeipräsenz wahrscheinlich

An jedem letzten Freitag im Monat sind die „cluboffenen Abende“ im Clubhaus des Motorradclubs Red Devils in der Großen Straße
in Woltwiesche angesetzt. Sie fanden auch im vorherigen Clubhaus in Lebenstedt statt. Foto: Arne Grohmann

LENGEDE. An der IGS Lengede finden
für den 5. Jahrgang die „Expertenta-
ge Gesundheit“ statt. Die 150 Schü-
ler beschäftigen sich zwei Wochen
auf verschiedenste Weise mit diesem
Thema. Der Fachunterricht ist dabei
eng mit dem Oberthema verknüpft.
Darüber hinaus bearbeiten alle
Schüler ein persönliches Projekt. Die
beste Präsentation jeder Klasse wird
am Montag vor dem gesamten Jahr-
gang dargeboten.

Gesundheitstage an
der IGS Lengede
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